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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik eigentlich erwarten Sie...

Prof. Dr. Ursula Carle

die Veranstalterin
dieser Ringvorlesung
und die Expertin für
Frühe Bildung

aber...
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik leider ist sie krank.

~:-((

Trotzdem grüßt sie

Sie herzlich und 

wünscht Ihnen,

dem Referenten

und dem Projekt

einen fruchtbaren

Abend!Ursula Carle
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik Das ist ‚Family at it‘s best‘

Jede(r) ist stark,
darf aber auch mal schwach sein.

Jede(r) ist unersätzlich,
darf sich aber auch mal zurück lehnen.

Jede(r) ist einzigartig,
kann sich aber auf die Gemeinschaft verlassen.

Und umgekehrt...
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik

Leitbild Zukunft Familie
WissenschaftlerInnen schauen in die Zukunft der wichtigsten 
Bildungsinstanz für unsere Kinder und suchen nach einem 
nachhaltig zündenden Leitbild für Familienförderung und 
Elternbildung

Zeit: Dienstag 19:15 – 20:45    
Raum: Hörsaal 1010 (Keksdose)
Beginn: 19.10.2004
Ende: 08.02.2005

Prof. Dr. Ursula Carle (Veranstalterin)
Dr. Heinz Metzen (Organisation)

http://www.grundschulpaedagogik.uni-bremen.de

Worum geht es hier, 
bei dieser Ringvorlesung?

http://www.familienbildung.uni-bremen.de
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Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik

Wir informieren...

per Flyer

per Plakat

per Veranstaltungs-Site:
http://www.familienbildung.uni-bremen.de

per E-Mail
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik MobileLecture-Site (Videomitschnitt + Folien):

http://mlecture.uni-bremen.de/

…die so gewonnenen Leitbild-
aspekte fließen dann…

per Internet

sowie im 
Sommer 2005
per Buch

…und dokumentieren
die Vorträge
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…in einen 
Delphi-
Prozess

ein

1. Erste Ergänzungsrunde (Details)

2. Erste Bewertungsrunde (Orientierungsebene:

Werte, Normen, Prinzipien)

3. Zweite Bewertungsrunde 

(Strukturen und Praxen:

kulturell, sozial, politisch, wirtschaftlich)

4. Erste Integrationsrunde (erstes Muster)

5. Zweite Integrationsrunde (Gesamtbild)

6. Dritte Integrationsrunde (Ergänzung)

…dessen Ergebnisse im Herbst 2005
gemeinsam der (Fach-)Öffentlichkeit 
zur Kritik präsentiert werden
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik Kurzer Rückblick:

Bis dato erlebten wir drei wegweisende Vorträge:

1. Professionelle Leitbildentwicklung und Zukunfts-
Szenarien "Familie 2020" (Dr. Fink)

2. Familienpolitik und Familienentwicklung im 21.
Jahrhundert (Prof. Fthenakis)

3. Prozessorientierte Integration der bildenden, 
fördernden und beratenden Institutionen in der 
"Bremer Förderkette" für junge Mütter (PD Friese)
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Universität Bremen
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Dr. Alexander Fink ist Gründungs-
initiator und Mitglied des Vorstandes 
der ScMI Scenario Management 
International AG aus Paderborn 
(http://www.scmi.de/). Er verfügt über langjährige 
Erfahrungen bei der strategischen Beratung von 
Kommunen und Verbänden, von Industrie- und 
Dienstleistungsunternehmen. 

Er ist Autor mehrerer Bücher, darunter "Szenario 
Management – Planen und Führen mit Szenarien". 

Dr. Fink stammt aus Bremen und wagte 1997 zum hundersten Geburtstag des SV Werder 
Bremen einen Blick in die Zukunft des Deutschen Meisters: "Werder Bremen 2010 - Die 
Zukunftsbilder des Deutschen Fußballmeisters". 

Dr. Alexander Fink
Scenario Management International, Paderborn

Familie 2020 - Zukunftsszenarien.
Entwicklungsperspektiven für Gesellschaft, Sozialwesen, Bildung, Familie.

Teil 2 der Ringvorlesung: 
Dienstag, 26. Oktober 2004
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik Teil 2 der Ringvorlesung: 

Dienstag 9. November 2004

Ergebnisse einer Längsschnitt-
studie und Konsequenzen für 
eine moderne Familienpolitik
Prof. Fthenakis spannt in seinem Vortrag den großen 
Bogen zwischen privatem und intimem Familienleben 
einerseits sowie der generationenübergreifenden 
Entwicklung der familienpolitischen Strukturen 
andererseits. Sein Thema, seine Kompetenz aber 
auch seine glänzende Rhetorik versprechen einen 
vertieften Einblick in die Beweggründe von Eltern 
sowie einen mutigen Ausblick auf die Familienpolitik des 21. Jahrhunderts.
Prof. Fthenakis ist für Bremen kein Unbekannter. Sein ständiger Rat begleitet die Familienpolitik in
Bremen seit Jahren. So hat er u.a. für die Sozialbehörde vor Jahren die Bremer ErzieherInnen ge-
schult, ein Grundkonzept für die Neustrukturierung der Familienbildung entwickelt und erst jüngst 
den Aufbau des Weiterbildungsstudiums für ErzieherInnen an der Universität Bremen unterstützt. 

Prof. Dr. mult. Wassilios E. Fthenakis
Freie Universität Bozen, Fakultät für Bildungswissenschaften 
Staatsinstitut für Frühpädagogik, München
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik

Kompetenzentwicklung 
für (junge) Mütter –
die Bremer Förderkette.
MOSAIK-Projekt:  
Prozessorientierte Kooperation von 
Beratung, (Aus-)Bildung und Beruf.
Es geht um jugendliche Mütter, um ihre beruf-
liche und persönliche Entwicklung sowie darum,
wie die staatlichen und privaten Unterstützungs-
systeme sich neu arrangieren müssen, wenn 
ihre Expertise und ihre Ressourcen den jungen
Müttern helfen sollen. Dafür hat Frau Friese
im MOSAI-Projekt ein neues, prozessorientier-
tes Kooperationsmodell entwickelt – sein Name:
Bremer Förderkette.

PD Dr. Marianne Friese

9. November 2004 
Teil 3 der Ringvorlesung
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Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik und heute…

…erwartet Sie wiederum einer der interessantesten
Beiträge von  Dr. Sven Nickel, Universität Bremen. 
Sven Nickel präsentiert eine Innovation in der 
Familienbildung: "Family Literacy"

1. ein systemisches Familienbildungskonzept

2. ein fachdidaktischer Fokus: 
mutter- und fremdsprachliche Literalität

3. eine Kritik an den traditionellen Familienbildungs-
ansätzen
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Ringvorlesung WS 2004-05  - Familie als wichtigste Bildungsinstitution?!
Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik Teil 4 der Ringvorlesung: 

Dienstag 9. November 2004

gesellschaftliche Einflüsse  (im historischen und kulturellen Wandel)

konkrete Situation, Kontext  (Motivation, persönlicher Sinn)

individuelle 
Wirkfaktoren

(vor-) 
schulische

Wirkfaktoren

Literacy
Lese- und Schreibkompetenz

familiäre
Wirkfaktoren

Die traditionellen Konzepte der Familienbildung greifen zu kurz.
Dr. Nickel wendet sich deshalb einer grundlegenderen Bildungsebene 
zu, in der es nicht mehr nur um Einzelaspekte familaler Bildung und 
Erziehung geht, sondern um Schriftkultur im Allgemeinen – sein Name: "Family Literacy". 

Dr. Sven Nickel
Universität Bremen,  Fachbereich 12,  AG Deutsch-Didaktik, Primarstufe

Family Literacy – Schriftkultur in der 
Familie stützen.
Why family literacy is better than family learning.

Dieser Ansatz ist im deutschsprachigen Raum kaum bekannt. Er
ist vor allem im angloamerikanischen Raum weit verbreitet und
wird dort sehr geschätzt. "Family Literacy" ist also für alle im
Bereich Familienbildung Verantwortlichen und Engagierten von 
großem Interesse. Setzt er doch nicht mehr nur symptomatisch
an einzelnen Familienmitgliedern an, sondern bezieht das ganze
Familiensystem in die Entwicklung der Schriftkultur mit ein.
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Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik Dr. Sven Nickel

http://www.deutschdidaktik-primar.uni-bremen.de/Team/nickel.htm

Dr. Sven Nickel arbeitet an der Universität Bremen im Bereich der Deutschdidaktik mit der Deno-
mination "Didaktik der Schriftsprache / Prävention von Schwierigkeiten im Schriftspracherwerb". 
Er ist im Vorstand des Bundesverbandes Alphabetisierung und dort Ansprechpartner für Fragen 
zu Ursachen und Prävention von Analphabetismus sowie zur Didaktik des Schriftspracherwerbs 
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen.
Informationen zu seinen Publikationen, Forschungsaktivitäten und weiteren Aufgaben finden sich 

auf seiner Website des Bundes-
verbandes Alphabetisierung 

http://213.239.204.42/projects/baev/static/sven_nickel/index.htm
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Universität Bremen
AG Grundschulpädagogik die Links finden Sie auch auf

der Veranstaltungs-Seite

http://www.familienbildung.uni-bremen.de
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Abschließend treffen wir uns zum lockeren Austausch
mit der Referentin im Restaurant "Campus" des Hotels 

Atlantic beim Universum

…und nach dem Vortrag
möchten wir noch eine halbe Stunde diskutieren

• Klärung von Fragen
• Was war uns am Vortrag wichtig?
• Kritiken und Ideen
• Was fehlt Ihnen bei diesem Projekt?
• Was könnten Sie dazu beitragen?
• Welche Zukunftsbilder zeichnen sich im

eigenen Bereich ab?
• …
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Universität Bremen
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noch eine Ansage
Am Donnerstag, den 18. November
findet eine interessante Fachtagung
des Bremer Migrantinnenrates statt:

„Ohne Eltern geht es nicht!“

Migranteneltern als Partner von 
Schulen in der Förderung ihrer 
Kinder
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Zerrin Dalhoff
Referentin beim Senator für Arbeit, 
Frauen, Gesundheit, Jugend u. Soziales 

nächsten
Dienstag, 23. Nov.
Teil 5 der
Ringvorlesung Innovationen in der

Integrationsförderung.
Das Bremische Elternbildungs-programm 
für Migrantinnen und Migranten.Zur Einführung 

spricht die neue 
Professorin für 
Integrations-
pädagogik an der 
Universität Bremen, 
Prof. Dr. Yasemin 
Karakasoglu-Aydin 

Aysun Kul
Vorsitzende Migrantinnenrat (migra) Bremen

Vier Jahre intensive Entwicklungsarbeit haben aus einem traditionellen 
Mütter-Kind-Bildungsprogramm für türkische Migrantinnen einen 
grundlegend neuen Ansatz der familienorientierten Integrations-
förderung hervorgebracht - oder wie es eine Teilnehmerin beschrieb: 
„Konnte endlich meine Trauer und das Trauma verarbeiten. Ich kann 
jetzt meine eigenen Entscheidungen treffen und etwas für die Zukunft 
planen.“ 
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Ihnen wünsche ich einen anregenden Vortrag,

dem Referenten ein mitgehendes Publikum

und unserem Leitbildprojekt eine ergiebige Diskussion!

Viel Erfolg! + eine Frage

Weserkurier, Samstag 13. Nov. 2004, 
„Bremer Kolloquium“

Obwohl Sven Nickel kein
Anglist ist, wird er uns den
Unterschied zwischen 
• Literary
• Literacy
erklären können

und


